
  

Die Uhr der Rotholzer Inn- brücke läuft allmählich ab. Die Fundamente sind in einem Zustand, der zu- recht zu Sorgen Anlaß gibt. In der Diskussion um eine hfolgebrücke gibt es 
C 

Jetzt eine neue Variante. RET eara EFE 
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BUCH, ROTHOLZ. In der Landesbaudirektion liegt ein fix und fertiges Brückenpro- jekt. Während die bestehende Brücke nur 2,3 Meter breit und nur für Fahrzeuge unter drei Tonnen zugelassen ist, wäre die neue Brücke zwei- Spurig, beidseiti &g mit Gehstei- E°©N versehen und Lkw-taug- lich. Trotzdem Wehrten sich 247 Rotholzer mit ihrer Un- terschrift und der Gemeinde- rat von Buch mit einem ein- stimmigen Gemeinderatsbe- schluß gegen die Mmoderne Brücke. Der Grund: die Brük- ke wäre aufgrund ihrer Breite und Tragkraft der ideale Zu- bringer zum Jenbacher Ge- werbegebiet und würde den Rotholzern Zusätzlichen Lärm, Dreck und Gestank be- Scheren. Eine Verlegung um rund 190 Meter Ostwärts wird wiederum von der Leitung der Landeslehranstalt Rotholz ka- tegorisch abgelehnt. 
Die Landesbaudirektion prüft derzeit, ob das vorlie- gende Brückenprojekt unter Einbeziehung diverser Lärm- schutzmaßn&hmen mehr Ak- 

Zeptanz finden würde. Unab- hängig davon ließ LR Konrad Streiter eine gänzlich neue Variante prüfen. Bei dieser Wwäre eine Weiterführung der auf Jenbacher Seite verlaufen- den Straße Parallel zur Auto- bahn bis zum Gebäude der Autobahngendarmerie in Wiesing Vorgesehen. Mittels . Kreisverkehr könnte diese 

Nierung oder Neubau heißt nach 
Achse in die Achenseekreu- ZUng eingebunden und die Problematische Einmündung der Autobahnabfahrt gelöst werden. Der Haken dabei sind die Baukosten. LR Streiter: „Das Projekt ist technisch Machbar, die Kosten wären aber dreimal so hoch wie jene für eine neue Brücke am ge- Pplanten Standort.“ Für Edith 

    

   

  

   
Wie vor die Frage. 

den Jenbachern‚ den Rothol- ZEIN und den Wiesingern. Lärmschutzmaßnahnien in Rotholz lösen nicht das Staub- und Abgasproblem.“ 

die Sprecherin der Bürgerinitiative gegen eine 
ist die Sache klar: „Mit der Kreisverkehrs— lösung wäre alle geholfen — 
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